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Die Berufung in Strafſachen
Unter den S deren Erledigung dem wieder zu

ſammengetretenen Reichstage noch obliegt befinden ch auch
einige bedeutendere Geſetzesvorſchläge die aus der Mitte des
Vhag ſelbſt hervorgegangen ſind Von dieſen haben wir den

ntrag auf Einführung der Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter bereits früher eingehend beſprochen Ein Zwillings
bruder hen iſt der Antrag Munckel und Genoſſen auf
Wiedereinführung der Berufung in landgerichtlichen Straf

der nicht minder in einem allgemein und n
edürfniß wurzelt Daß dies letztere wirklich der Fall iſt

und daß es ſich hier nicht etwa nur um eine Parteiforderung
handelt zeigt der Umſtand daß gleichzeitig von einer ganz
entgegengeſetzten Seite aus dem Lager des Centrums ein
Antrag vorliegt der im weſentlichen daſſelbe will

Seit der Juſtizreform von 1879 giebt es eine Berufung
im Strafverfahren nur noch in den verhältnißmäßig un
bedeutenderen Sachen die vor die Schöffengerichte gehören
gegen die Erkenntniſſe der letzteren kann bei den Landgerichten
appellirt werden In den ſchwereren und ſchwerſten Sachen
die in erſter Jnſtanz von den Strafkammern und Schwur
gerichten abgeurtheilt werden giebt es keine Berufung ſondern
nur eine Reviſion Reviſionsinſtanz iſt das Reichsgericht
in Leipzig welches nicht in den Thatbeſtand und in das
Jnnere der ihm vorgelegten Prozeſſe ſelbſt eindringen ſondern
ſich lediglich auf dem Umkreiſe bewegen nur die Frage prüfen
kann ob vielleicht durch die angefochtene Entſcheidung irgend
eine geſetzliche Beſtimmung verletzt irgend eine Prozeßform
vernachläſſigt worden iſt Findet es einen Formfehler ſo er
öffnet ſich einem unſchuldig Verurtheilten die Möglichkeit daß
die Zurückweiſung der Sache und die anderweitige Ver
handlung doch noch zu ſeiner Freiſprechung führt Findet ſich
kein Formfehler ſo bleibt es bei der vielleicht ungerechten
VerurtheilungDaß eine Polche vorkommen kann wird niemand in Abrede

ſtellen ja daß ſie in der That in den letzten Jahren öfter
vorgekommen iſt als für den Ruf der deutſchen Rechtſprechung
gut iſt hat eine amtliche Ermittlung erwieſen die das Reichs
juſtizamt ſelbſt angeſtellt hat Danach iſt in der Zeit vom
1 Oktober 1879 bis zum 1 Januar 1883 in 205 Faällen in
denen bereits rechtskräftig auf Schuldig erkannt war im
wiederaufgenommenen Verfahren Freiſprechung We Jene
Ermittelung hat ferner ergeben daß von den im Wege der
Wiederaufnahme aufgehobenen landgerichtlichen Strafurtheilen
nur 10 von Schwurgerichten 90 aber von Strafkammern
gefällt waren

Die unverhältnißmäßig große Anzahl der aufgehobenen
Strafkammerurtheile verdient ernſte Beachtung ſie giebt einen H
deutlichen Fingerzeig über die Stelle an der der Hebel der
Reform anzuſetzen iſt Daß die Strafkammern in ihrer ganzen
Zuſammenſetzung und Organiſation keine genügende Bürgſchaft
für eine friſche und unbefangene Rechtſprechung geben räumen
ſelbſt Gegner der Wiedereinſührung der Berufung ein Der
ſächſiſche Oberſtaatsanwalt v Schwarz e bekämpft in ſeiner
Schrift Die Berufung im Strafverfahren die Forderung Sch
iſt aber ſo einſichtig und ehrlich faſt alle die Mängel und
Beſchwerden zuzugeben auf welche die Forderung ſich ſtützt
Die Ständigkeit und Stabilität der nur aus gelehrten Richtern

ne Strafkammern r zu einer Verödung und

Halle a d Saale Freitag den 25 April
Urtheilen nachrühmte wird jetzt vielfach vermißt mit dem in allen Lagern freudig begrüßt werden würde Das BeWegfall der fung giebt ſi derte Neigung zur ſtreben Unſchuldige vor ungerechter Strafe zu ſchützen ſollte

von allen Freunden des Vaterlandes und vor allem von der
Staatsgewalt kräftig gefördert werden Denn es dient zur
Stärkung des öf glichen Vertrauens welches die unentbehr
liche Grundlage geſelligen und ſtaatlichen Ordnung iſt

Politiſche Ueberſicht
Es ſcheint geradezu ein Verhängniß zu ſein daß in Egyptennie als das Michtige und wenn ſchon einmal das ß tige

Verurtheilung kund Die Beweiswürdigung hat ſich mehr undmehr verflacht Die Motivirung des Schulbansſpruches in den

Entſcheidungsgründen zeigt oft eine auffällige Dürftigkeit und
Schwäche Dadurch ſowie durch die flüchtige und oberflächlicheFaſſung der Protokolle wird der Rechtoſchuß der in der

Reviſion und in der möglichen Wiederaufnahme des Verfahrens
liegt erheblich abgeſchwächt
In der letzteren haben Geguer der Berufung einen Erſatz

für dieſelbe erblicken wollen Aber wie könnte die Wiederauf
nahme des Verfahrens ein Erſatz für die Berufung ſein da daß es dann nicht zur r Zeit gethan wird So ſoll jetztS doch nur in eklatanten Fällen erfolgt nur wenn ganz neue e reden a Berbers ausgeſandt werden

hatſachen und Beweismittel aufgetaucht ſind In den meiſten
Fällen bleibt der Antrag auf Wiederaufnahme erfolglos
ſchon darum weil er immer bei demſelben Richter angebracht
werden muß deſſen Urtheil umgeſtoßen werden ſoll und der
natürlich wenig geneigt und geeignet ſein wird dasjenige was
er ſoeben feierlich als Wahrheit proklamirt hat ſelbſt als
Jrrthum zu erkennen Die ausgedehnte heilſam kontrollirende
und berichtigende Wirkung die im Rechtsmittel der Berufung
liegt geht der Wiederaufnahme gänzlich ab

Die Berufung ſoll ſich mit den Grundſätzen des modernen
Strafprozeſſes nicht vertragen ſie ſoll das Prinzip der Münd
lichkeit und Unmittelbarkeit durchbrechen unſere neueren

nachdem ſchon Gerüchte umgehen daß die Stadt bereits ge
fallen ſei Die Pall Mall Gazette erfährt r von gut
unterrichteter Seite daß der Gouverneur von Berber wohl in
der Lage ſei ſich zu halten wenn ihm unverzüglich Hilfe ver
ſprochen werde Jn dem unverzüglich liegt aber die
Schwierigkeit denn wenn ein Hilfscorps auch ſofort von Kairo
abginge ſo brauchte es doch 2 Monate um nach Berber zu
gelangen Trotzdem hat eine am Mittwoch im engliſchen
Generalkonſulate z Kairo ſtattgefundene Berathung an welcher
außer dem Gehilfen des Generalkonſuls Baring Egerton
Nubar Paſcha und General Wood theilnahmen zu dem Be
ſchluſſe geführt der engliſchen Regierung die Abſendung eines

Prozeßformen ſollen ausreichende Garantien für ein gerechtes gemiſchten aus engliſchen und egyptiſchen Truppen beſtehenden
ürtheil in ſich ſchließen eine vollſtändige Wiederholung der Expeditionscorps nach Berber anzuempfehlen Ob man etwa
Beweisaufnahme ſoll unverhältnißmäßige Koſten verurſachen hofft daß die Rebellen vor dieſem Beſchluſſe ſchon nach allen
So die Gegner der Berufung Aber ſollen wirklich die Koſten Richtungen fliehen werden
ins Gewicht fallen wenn es ſich um die höchſten Güter der Ein Reuter ſches Telegramm aus Shanghai vom
Menſchen um Exiſtenz um Ehre und Freiheit handelt Oder gnittwoch meldet der Vizekönig von Junnan ſei in
ſollen prinzipielle Bebenken Doktorfragen und Gründe der Sangſoa plötzlich geſtorben man vermuthe er habe ſich ſelbſt
juriſtiſchen Technik maßgebend ſein wenn es den Schutz dieſer entleibt Weiter meldet das genannte Bureau daß der Sturz
Güter gilt Und was die angeblich vorhandenen Garantien es Prinzen Kung und die Berufung des Prinzen Chun
einer der Kontrolle nicht mehr bedürftigen Rechtſprechung in den Provinzen enthuſiaſtiſch begrüßt wurde da man inbetrifft fo ſind ſie wie wir oben geſehen leider nicht in aus dieſem Wechſel allgemein den Vorläufer des Krieges erblicken

reichendem Maße da wenigſtens nicht bei den Strafkammern zu können glaubt Vertheidigungsmaßregeln würden der
auf die ſich die jetzt erhobene Forderung der Berufung ganzen Küſte entlang getroffen und die größte Aufregung habe
et i tat um nur nicht zur Berufung zurückgreifen zu ſich daſelbſt der Bevölkerung bemächtigt

ehe eeine grun g i mern Jvor denſelben vorgeſchlagen Darauf kommt getragen Als ſich das kronprinzliche Paar vom Sultan ver

ſchließlich auch die oben citirte Schrift Schwarze s hinaus
Aber warum weiter ſchweifen wo das Gute liegt ſo nah
Wozu neue und weitausſehende Experimente wagen deren
Ausführbarkeit und Erfolg zweifelhaft iſt während doch ein
u r d altbewährtes Heilmittel in der ufung zur
and liegt
Die Gegner der Berufung ſollten ſich nur einmal in die

Lage verſetzen daß ſie angeklagt und verurtheilt unſchuldig
verurtheilt wären dann würden ſie die Berufung nicht mehr

ve
abſchiedete wobei der Kronprinz für die ihm und ſeiner Ge
mahlin erwieſene außerordentliche Gaſtfreundſchaft den
wärmſten Dank ſagte ſprach der Sultan den Wunſch aus
daß die Miramar auf der Rückfahrt von Bruſſa wieder
einen ganz kurzen Aufenthalt im Bosporus nehmen war
damit er dem kronprinzlichen Paare nochmals einen
lichen Gruß ſenden könne

Gemäß dem jüngſt von dem nordamerikaniſchen
Senate in s Sitzung gefaßten Beſchluſſe hat der

für überflüſſig halten Aber wer iſt denn ſicher davor daß er Staatsſekretär Freelinghuyſen nunmehr die Flagge der
nicht einmal wirklich in dieſe Lage kommt Es iſt erwieſen Fnternationalen Afrikaniſchen eſellſchaft als eine
daß Angeklagte vielfach erſt durch das Urtheil über den der Regierung befreundete Flagge anerkannt

werpunkt der Anſchuldigung aufgeklärt worden ſind daß
ſie erſt durch die Hauptverhandlung und deren Ergebniß zum
rechten Verſtändniß der Sache gelangt ſind ſodaß ſich erſt in
der zweiten Jnſtänz ein eigentliches Feld wirkſamer Ver revolutionären Meeting am Sonntag verhafteten aus
theidigung für fie erſchloß ländiſchen Sozialiſzialiſten Hauppe genannt Valdo und Pachner

Die Regierung hätte unſerer Meinung nach allen Grund von denen der erſtere preußiſcher und der leßtere ne er

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 22 April Die beiden wegen Theilnahme an einem

Erfriſchung begriffenen Schwurgerichte bewahrt ſind Die
Verknöcherung vor der die in ne Erneuerung und

Ueberzeugungskraft den landgerichtlichendie man früher

Die indogermaniſche Wanderung

III

Beſtimmt geſtaltete Züge in Glaube und Sitte welche im
alten Europa ſchon auf ein ausgebildeteres Religionsſyſtem
hinweiſen bedürfen für ihre Erklärung keiner Wanderung
ganzer Völkermaſſen Egyptiſche Götterlehre ward einzig und
ällein durch die mächtige Wirkung des Verkehrs in weite
Fernen getragen auch orientaliſcher Kultus ward durch Handel
und Kolonien ſchon in früher Vorzeit den Meeresküſten ent
lang in Nord und Weſt verbreitet und das Chriſtenthum iſt
keineswegs durch Völkerwanderung nach Europa und zu den
entlegenſten Völkern hin aus gleicher Ferne gebracht worden

Selbſt bei dem noch ſo beſchrünkten ere der Unter
ſuchungen über die Stämme und Geſchlechter der Menſchen
dürfen wir doch ſo viel als gewiß betrachten daß wenn ein
urſprünglicher Zufammenhang der ſprachverwandten weſtöſt
lichen Völker unfehlbar auch eine übereinſtimmende Körper

bildung derſelben bedingt der Urtypus der letzteren ſicherlich
nicht bei den Hindus und Tadſchicks Bucharen Beludſchen
Parſis und Oſſeten zu ſuchen iſt

Die Miſchung der Völkergeſchlechter war den älteſten Nach
richten gemäß in den Ländern zwiſchen c Jndus und
den Kaspiſchen Meere ſo bedeutend daß denſelben mit größerer
Berechtigung die Bezeichnung eines Kreuzungspunktes
als eines Ausgangspunktes der Raſſen zukommt Da
bei bleibt es immerhin erklärlich wenn vereinzelte Spuren
ähnlicher Körperbildung mit jener der Weſtvölker von Klein
aſien und dem Kaukaſus aus bis nach den Gebirgen Vorder
indiens hin aufgefunden würden

Aus den alten Ueberlieferungen und geſchichtlichen Nachrichten
kennen wir das fluktuirende Vordringen und Vermiſchen von
Oſt und Süden her Wir können auch die Wirkungen auf
jenen Völkerftamm bemeſſen welcher in früheſter Zeit den

anzen Erdtheil vom Atlantiſchen Meere bis an das öſtliche

eſtade des e bedeckte und allem Anſcheine nach als
die urſprüngliche Grundlage der geſammten r re Be
völkerung zu betrachten iſt Wir vermögen die fort reitende

eine Neuerung zu unterſtützen die noch dazu nur in der Rück Staatsangehöriger ſein ſoll ſind heute aus Frankreich ausgewieſenkehr zum alten beſteht Hier wäre einmal ein Rüchchritt der worden hund Frankreich ausg

dem Saume der Berührung mit den fremdartigen Elementen keinem der unvermiſchten Hauptſtämme der alten
ausgehend die ſprechenden Merkmale jenes Völkerſtammes Welt in unmittelbare Beziehung zu bringen iſt
allmälig und fortdauernd vermiſcht ſodaß im Verhältniß zu Die Verbindung kulturlicher pewagn mit ethnologiſchen
den raſcher umbildenden Zuſtänden der neueren Zeit der ihre gegenſeitige Begründung durch Vorausſetzungen unerwieſener
räumliche Umfang ihrer Exiſtenz in immer ſchnellerem erlaufe und unerweisbarer Thatſachen hat die Auffaſſung der vorzeit

verſchwindet lichen Verhältniſſe von Grund aus und in einem Maße verSchon auf den egyptiſchen Malereien erſcheint die weiße ſchoben daß eine unbefangene Beurtheilung Mühe findet ſich
Haut das lichte Haar und das blaue Auge als dieſes verwirrenden Einfluſſes zu erwehren und ſich einer
des Merkmal der Weſtvölker welchen die Griechen zuerſt den Menge von Vorſtellungen zu entſchlagen welche ineinander
Geſammtnamen der Lygier und dann jenen der Keltengreifend und wohl geordnet durch immerwährenden Vortrag
beilegten eine Bezeichnuug deren allgemeine Geltung erſt ver in Umlauf und Geltung gebracht ſind
ſchwand als die den Alten bekannten Grenzvölkern ihren ur Dieſer hohe r an der Stirn tragenden
ſprünglichen Charakter verloren und das Auftreten von Völkern r gab der Direktor des römiſchgermaniſchen Central
aus dem tieferen Norden und der Mitte des Erdtheils her muſeums in Mainz Dr L Linde it beredten ruck in
die Eigenthümlichkeit des Stammes wieder zur vollen An ſeinem Handbuch der Deutſchen umskunde Ueberſicht
ſchauung brachte der Denkmale und Gräberfunde frübese tlicher und vor

Wenn wir auch den Typus derſelben in einer Reinheit wie geſchichtlicher Zeit I Theil Die Alterth der Mero
vor Tauſenden von Jahren nur noch in einigen Theilen von wingiſchen Zeit Braunſchweig Friedr Vieweg S 1880
Deutſchland England und Skandinavien erhalten ſehen ſo Den Herren Lindenſchmit iſt nachzuſagen daß ſie zur Löſung
beſitzt dieſer uralte Stamm immer noch jene Expanſions des in Rede ſtehenden Problems das Jhre redlich beitragen
kraft den Strom ſeiner Volksmenge über zwei neu entdeckte l Dem voran genen der W Lindenſchmit danken wir
Erdtheile zu verbreiten wie er denſelben zur Zeit der Völker das geiſtvolle Buch Die Räthſel der Mainz 1846
wanderung über Europa bis nach Afrika ergoß und ſo auch und dem oben citirten Dr L it wird von Auto
in entlegenſter Zeit tief nach Aſien hinein und über die Nord ritäten hohes Verdienſt um Archäologie und An
küſte Afrika s ausgefluthet haben mag zuertheilt Aber eine unglaublich l e Fee

Eine Lebensdauer und Lebenskraft von gleich nachhaltiger die Schickſale der Bücher die Se
Unverwüſtlichkeit zeigen die ſprachverwandten Völker Aſien s chienen Der immenſe Stoff welcher dem Herrn Ber
ſo wenig daß bei der Frage wo die mächtigſten älteſten und faſſer tagtäglich vor Augen und jeden Augenblick zur Hand iſt
am tiefſten gehenden Wurzeln des gemeinſamen Stammes zu würde ſonder Zweifel die weiteſten Kreiſe des Publikums
ſuchen n pas Gewicht der Thatſachen unbedingt zugunſten mächtig angezogen und namentlich im Theile III der
des we r Erdtheils entſcheiden muß Wenn man dagegen grammmäßig den Titel Die vorgeſchichtliche Zei
gerade nach Arien und Aſien die erſten Anfänge der Bildungs für des Autors Auffaſſung erfolgreiche anda
entwickelung der Weſtvölker zurückzuführen ſucht wenn man haben Das was man uns als Abhaltungsgrüuns belehren will was alles von daher mitgebracht oder auf möchten wir nicht glauben dagegen dieſen en den Wange

präh
der Wanderung wieder verloren und vergeſſen wurde ſo iſt mit auf den Weg geben daß ſie in Mainz und Braunſchweig
dies das Ergebniß der Uebereilung und Zuverſicht auf Schlüſſe geleſen würden und daran erinnerten daß über
welche ſich dei näherem Eingehen als indo germaniſche Dinge Einhell it der Beurtheilung kaum erzielt werden

et darſtellen um Erweiſe deſſen diene folgendes zum Thema ſelbſt
r nd der Ueberzeugu daß der Ausgang der Gehörige

Veränderung der äußeren Geſtalt zu verfolgen wie ſie von Kultur von jenem der Völker zu trennen und mit rr Dr L Lindenſchmit nimmt an daß in vorgeſchicht
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ſaſſen der Germanen geweſen
Helden anderen wieder die Blonden für letzteres ſprechen

ätlig ufare April Wegen Ausſchmückung der Stadt anſuchs des öſterreichiſchen en wenn
des Kronprinzen und ſeiner Gemahlin erfolgt am Freita e und

en e eingeoßer Ball im Nationaltheater veranſtaltet Der e hirke
reiben des

Paares ſind allenthalben Vorbereitungen im Gange die

7 Uhr Von der Kommune wird zu Ehren der h

abinetsconxier v Appenburg iſt heute mit einem S
Kaiſers an den Kronprinzen nach Varna hier durchpaſſirt

Bukareſt 23 April
eute e von Ruſtſchuk nach Bukareſt kam nahm bei dem
bwige und der Königin das Dejenner ein und kehrte darauf nach

Ruſtſchuk zurück Zu der Truppenrevue welche zu Ehren
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Oeſter
reich am Sonnabend ſtattfinden ſoll werden 2 Bataillone Jiger
16 Bataillone Jnfanterie und 2 Bataillone Genieſoldaten ferner
16 Schwadronen und 72 Geſchütze nebſt den AmbulanzSektionen
und den Militärſchnlen ausrücken Oberſt Labovary vom
großen Generalſtabe geht als Militärattaché der rumäniſchen
Geſandtſchaft nach Berlin

Brüſſel 23 April Jn der heutigen Sitzung des Senats
interpellirte Crocq die Regierung wegen der Betheiligung vonMilitär bei der Einführung des Biſchofs von Namur Der
Miniſter des Aeußeren erklärte die Regierung habe aus Rück
ſichten der Courtoiſie früheren Vorgängen entſprechend verfahren
Der Senat nahm darauf einſtimmig eine Tagesordnung mit dem
Ausdrucke des Vertrauens zur Regierung w Avent Buga

Belgrad 23 April Der diplomatiſche Agent Bulgariens
Kirovic überreichte geſtern ſein Abberufungsſchreiben

F Deutſches Reich
Berlin 23 April Se Maj der Kaiſer empfing im Laufe

des geſtrigen Nachmittages auch noch die Beſuche des Kronprinzen
und der S von SachſenMeiningen und unternahm
nach mehrtägiger Unterbrechung welche durch die kalte regneriſche
Witterung veranlaßt war wieder eine Spazierfahrt Auch die
Kaiſerin hatte im Laufe des Nachmittags die Beſuche des
Kronprinzen und der Erbprinzeſſin von Meiningen empfangen
Der Kaiſer hatte dann um 4 Uhr eine etwa einſtündige Konferenz
mit dem Oberſt Kämmerer Grafen zu Stolberg nahm darauf
das Diner allein ein und beſuchte am Abend die Vorſtellung im
Hpernhauſe Später ſah der Kaiſer einige Perſonen von Rang
bei ſich zum Thee Heute vormittag nahm der Kaiſer den Vor
trag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher entgegen arbeitete mit
dem Geh OberRegierungsrath Anders und empfing hierauf den
zum Gouverneur von Metz ernannten Generallieutenant v Con
rady Nachmittags hatte der auf der Rückreiſe nach Petersburg
aus Wiesbaden eingetroffene kaiſerlich deutſche Botſchafter am
ruſſiſchen Hofe v Schweinitz die Ehre des Empfanges Die
Reiſe des Kaiſers nach Wiesbaden iſt zwar immer noch
nicht ganz aufgegeben aber auf unbeſtimmte Zeit bis in den
Mai hinausgeſchoben worden Die Abreiſe wird wahrſcheinlich
zu Ende der nächſten Woche erfolgen während der Kronprinz an
Stelle des Kaiſers die militäriſchen Exercitien des Gardecorps
beſichtigen und die Frühjahrsparade abnehmen wird Der Monarch
ſoll indeß auf das beſtimmteſte erklärt haben daß er auf keinen
Fall eher abreiſen werde als bis er ſich perſönlich davon über
Zeugen könne daß für die Kaiſerin jede Gefahr beſeitigt ſei und
die Kaiſerin der völligen Geneſung entgegen gehe Hiernach muß
alſo der Zuſtand der hohen Frau entgegengeſetzt den Hofberichten
und der Prov Korreſpünſere Kaiſerin iſt zwar noch bettlägerig befindet ſich aber
bedeutend wohler, doch ein ſehr beſorgnißerregender geweſen oder
es noch ſein Perſonen welche Gelegenheit hatlen die Kaiſerin
während des Gottesdienſtes am 1 Hſterfeiertage im Palais an
dem bekanntlich nur noch der Kaiſer und der Kronprinz theil
nahmen zu beobachten ſchilderten ſie als ungemein angegriffen
und leidend ausſehend Se Maj
bei der Kaiſerin zu wie auch die übrigen Mitglieder der königl
Familie ſich täglich perſönlich von dem Befinden derſelben über
eugen Der Kronprinz begab ſich heute vormittag mit dem
rinzen Heinrich zur Beiwohnung der Truppenexercitien nach
tsdam Der Großfürſt Sergius iſt geſtern abend nach

Petersburg weitergereiſt
Berlin 23 April Der Reichstag welcher heute um

12 Uhr zuſammentrat war wiederum nur ſehr ſchwach beſetzt
r Verhandlung ſtanden mehrere Anträge aus dem Hauſe
orgen ſtehen das Militärpenſions und das Rehuiktengeſetz

auf der Tagesordnung

Die Meldung daß der Oberbürgermeiſter Miquél von
Frankfurt a M am Dienstag in Berlin anweſend geweſen
und vom Reichskanzler empfangen worden ſei beſtätigt ſich
wie unſer berliner OKorr uns ſchreibt nicht doch erfährt
man von Herrn Migquél naheſtehender Seite daß erſterer
ſich vorige Woche einige Tage in Berlin aufgehalten habe
Auch der Hannov Cour bezeichnet die Nachrichten von einem
Beſuche des Herrn Miquél beim Reichskanzler als müßige
Erfindung

Der Name
Germanen ſoll wie wir ſchon ſahen keltiſchen Urſprungs ſein
und wird verſchieden überſetzt bald mit Ger d h Wehr
männer bald mit Rufer im Streit Dr Wilh Buchner
Darmſtadt bald mit Nachbaren

Die Kelten als welche dem klaſſiſchen Alterthume alle im
Nordweſten von Griechenland und Jtalien wohnenden Völker
im weiteren Sinne alſo auch die Germanier galten ſind
nach der Meinung der Mehrzahl der Fachmänner die Vor

Kelten bedeutet manchen

licher Zeit nur Deutſche in Deutſchland geſeſſen

es h mehr und e Gründe
Als im Auguſt 1880 die Keltenfrage auf der Verſammlung

öſterreichiſcher Anthropolo en in Salzburg wieder auftauchte
erklärte Herr Prof Dr Virchow daß dieſelbe literariſch nicht
u erledigen ſei alſo weder auf geſchichtlichem noch ſprachlichem
orſchungswege Aber auch auf anthropologiſchem Wege und

durch Vergleichung germaniſcher und Keltenſchädel iſt man zur
erwünſchten Klarheit nicht gelangt Die Kelten hatten leider
nicht den ſehnſüchtig geſuchten Ragenſchädel ſondern genau
dieſelben Kurz und Langſchädel wie die Germanen Das
Reſultat iſt viele Uebereinſtimmung im Kelten und Germanen
thum aber keine charakteriſtiſchen Merkmale der Stammes
verſchiedenheit ſodaß die Keltomanen überall Kelten in Deutſch
land die Germanomanen nur Germanen ſehen

Schließlich iſt es auch von geringem Jntereſſe, meint der
um die Archäologie des mit tauſend Ueberreſten unberechenbar
alter Kultur beſäeten Grabfeldgaues hochverdiente h
err Dr G JacobRömhild ob die ichen

Sauern oder Landwirthe wie man ſich jetzt auszudrücken be
liebt im Meininger Unterland oder die Glei bergsbauern
im öſtlichen Grabfeld keltiſche Germanen oder germaniſ
Kelten waren So viel ſteht feſt daß ihre Waffen daß ihre
Haus und Schmuckgeräthe galliſchen Fabrikats ſind Aus
welcher Stadt Galliens Helvetiens oder des Polandes die
Tr er n Gegenſtände bezogen iſt nicht aufgeklärt daß
aber die aufgefundenen Gewandnadein im alten Bibracte das
Cäſar nennt dem heutigen Autun gefertigt wurden dafür iſt

Der Fürſt von Bulgarien der

welche in einfachſter Kürze meldet 9000 M

bringt faſt jede freie Stunde M

che mannes e Dr Pöſche der die Arier allerdings auch für

Dem Bundesrath iſt ein betreffend die Ver
von Geldinitteln aus Reichsfonds zur Einrichtung

nterhaltung von Poſtdampfſchiffahrts
verbindungen mit überſeeiſchen Ländern zugegangen
Es handelt ſich um regelmäßige en e et ungen
wiſchen Hamburg und Bremerhaven einerſeits Oſtaſien unde andererſeits deren Einrichtung und Unterhaltung

der Reichskanzler an geeignete Privat Unternehmer unter Bei
ilfe des Reichs bis zum Höchſtbetrage von jährlich 4 Mill

ark zu übertragen ermächtigt wird Der Plan einer ſolchen
Subvention iſt bekanntlich ſeit Jahren wiederholt aufgetaucht
und viel erörtert worden Jn den zunächſt betheiligten See
tädten hat er bisher wenig Beifall gefunden da man ſolcher
nterſtützungen entbehren zu können glaubte

Bei der bedanerlichen Beſchlußunfähigkeit des Reichs
tags in ſeiner erſten Sitzung nach den Ferien zeigte es ſich
wieder daß die Rechte und das Centrum am ſäumigſten
in der Erfüllung ihrer parlamentariſchen Pflichten ſind Vom
Centrum fehlten wie ſelbſt die Germania zugeſteht mehr
als 60 Mitglieder rotzdem war der unnöthige Antrag
auf namentliche Abſtimmung von der Rechten ausgegangen

Trotz der Abneigung der deutſch freiſinnigen Partei
gegen das Sozialiſtengeſetz überhaupt verlautet doch

Dr Windthorſt in der Kommiſſion zu unterſtützen Eine
Hauptfrage dabei wäre aber wie es dort mit der Schluß
abſtimmung werden wird Sollte der wahrſcheinliche Fall eintreten
daß die Kommiſſion doch das amendirte J ablehnt ſo
würde ſich die ganze Berathung im Plenum wiederholen denn
das Centrum will die bekannten Anträge im Plenum alsdann
wieder einbringen

00 Die deutſch freiſinnige Partei wird am
6 Mai in Magdeburg unter Betheiligung hervorragenderparlamentariſcher Parteimitglieder einen Poriitag für die

Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg und das
Herzogthum Anhalt veranſtalten Anmeldungen zur Theil
nahme ſind an Herrn Kaufmann Rudolf Brünicke in Magde
burg zu richten

Unſere Jnfanterie ſoll neue Bekleidungs und
Ausrüſtungsſtücke erhalten Der Kriegsminiſter hat unter
dem 18 April eine Aufforderung zu einer Preisbewerbung für
neue Modelle erlaſſen Dieſelben erſtrecken ſich auf den
den Torniſter bez eine zum Tragen des Jnfanterie Gepäcks
dienende anderweite Einrichtung nebſt Kochgeſchirr Patrontaſchen
und dem erforderlichen Riemenzeuge die Feldflaſche den
Brotbeutel die Marſchſtiefel und eine zweite leichte

s An dieſer Preisbewerbung dürfen ſich alle
ngehörigen des Friedensſtandes und des Beurlaubtenſtandes des

deutſchen Heeres die Offiziere z D und a D betheiligen An
Preiſen wurden ausgeworfen für Helm Stiefel und zweite Fuß
bekleidung je ein erſter Preis von 1000 und je ein zweiter
Preis von je 100 für den Torniſter ein erſter Preis von je

und ein zweiter von 1000 für das Kochgeſchirr
allein vorgelegt 300 für Feldflaſche und Brotbeutel je ein
Preis von 300 M Die Preiſe ſind denjenigen Modellen be
ſtimmt welche durch Leichtigkeit Bequemlichkeit der Trageweiſe
zweckentſprechende Geſtaltung und Einrichtung Dauerhaſtigkeit
im Gebrauche und bei langjähriger Aufbewahrung und Billigkeit
der Beſchaffung ſich auszeichnen Die zur Bewerbun zuzulaſſenden

odelle müſſen bis zum 31 e d 3 Uhr nachmittags
bei dem Kriegsminiſterium Abtheilung für die Bekleidungs
angelegenheiten koſtenfrei eingehen Die Zuerkennung der Preiſe
erfolgt ſpäteſtens im Januar 1886 Der Helm ſoll beiſpielsweiſe
gegen blendenden Sonnenſchein und gegen Regen ſchützen Die
weitgehendſte Gewichtserleichterung iſt anzuſtreben Feſter dabei
nicht unbequemer Sitz auf dem Kopfe auch bei heraufgeſchlagenen
Schuppenketten und beim Schießen im VLiegen mit feldmarſch
mäßiger Ausrüſtung gute Ventilation für den Kopf ſind weitere

orderungen Wünſchenswerth iſt daß der Helm zum militäriſchen
Anusſehen der Soldaten beiträgt Der Torniſter ſoll zweitheilig
ſein das Kochgeſchirr kleiner und zur Aufnahme von Lebens
mitteln geeignet Die Feldflaſche ſoll z Liter Flüſſigkeit faſſen
Die Stiefel ſollen gleichgiltig aus welchem Stoff und welcher
Konſtruktion gegen Näſſe und Kälte Schutz gewähren

Der neue däniſche Geſandte für Berlin v Vind wird
ſeinen Poſten am 1 k M antreten

Halle den 24 April
T Jn der Nacht zum 23 d verſtarb zu Stettin nach ſchweren

Leiden die Wittwe des Dichters Robert Prutz Frau Prof
Jda Prutz geb Blöde im 65 Lebensjahre Bekanntlich bekleidete
Robert Prutz in den 50er Jahren eine Profeſſur an unſerer

ypotheſe vom längeren Aufenthalt der indogermaniſchen
anderzüge im Kaukaſus kaum noch aufrecht zu erhalten

Bekanntlich galten bei vielen Forſchern die Oſſeten Eiſen
männer erinnernd an GermanenWehrmänner am Nord
rand des Gebirgs wohnhaft als Vorfahren der Germanen
Herr Prof Rudolph Virchow hat nun bei ſeinem
längeren Beſuche des Kaukaſus im Jahre 1881 im Oſſeten
gebiete zahlreiche Gräber eröffnet und aus dem Fund
material feſtgeſtellt daß die Beſtattungen bis in die frühe
Kiſenzeit herabreichen daß neben perſiſchem Carneol indiſche
Kaurimuſcheln Bernſtein und Fibeln mit Spiralen und
Mäanderverzierungen erhoben wurden welch letztere gleichfalls
in italieniſchen und ſogar in ſüddeutſchen Gräbern vorkommen

Somit bieten bis jetzt die kaukaſiſchen Funderhebungen keines
wegs ſicheren Anhalt dafür daß zwiſchen Oſſeten und Ger
manen eine verwandtſchaftliche Beziehung oder eine Ab
ſtammung beſteht daß vielmehr im Kaukaſus wie anderwärts
die greifbaren Nachweiſe für Jmport auch aus Süden Norden
und Weſten vorliegen Direkt gegen die Einwanderung aus
Indien ſprechen ferner Mainow und andere Ethnologen
welche behaupten daß die Arier im Gebiete des oberen Oxus
welche wie vorlängſt ſo heute noch braunes Haupthaar trügen
mit den blonden Nordeuropäern unmöglich gemeinſamen
Stammbaumes ſein könnten
Herr Prof Europäus Petersburg iſt der Meinung daß

die Arier aus Afrika heraufgewandert und der ſchweizeriſche
Forſcher Herr Prof Heer hat aus den ſeltenen Pfahlbauten
ſeiner r maſſenhaftes Material erhoben welches deutlich
dafür zeugt daß Getreide und Unkräuter grauer Vorzeit aus
Afrika und nicht aus Oſten und Norden entſtammten Ueber
raſchend iſt die Aufſtellung unſeres amerikaniſchen Lands

Blondins hält dieſelben aber nicht aus IJndien ſondern aus
den weiten Niederungen Lithauens hervorgehen läßt
Der Verſuch die religiöſen Anſchauungen unſerer germaniſchen

Altvordern mit denjenigen des ariſchen Urvolkes in Zuſammen
hang bringen zu wollen iſt nicht ohne Erfolg gemacht Jndeß

Wer kann was Kluges wer was Dummes denken was
dacht Nach dieſſeitiger

daß die Partei geſonnen iſt die Abänderungsanträge des Abg Sch

Univerſität und die Verſtorbene war daher einem größeren Theile
unſerer Einwohnerſchaft perſönlich bekannt

Schwurgerichts Sitzung vom 23 April
rig Vorſitzender Pfitzner LandgerichtsRath Bei

er Zacke Amtsgerichts Rath und Suchsland Gerichts
ſeſſor Gerichtsſchreiber Blankenburg Referendar Staats

anwaltſchaft Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger Frey
tag Rechtsanwalt aus Leipzig

Als Geſchworene waren ausgelooſt Bauer Maurermeiſter aus
Schafſtädt Beil Gutsbeſitzer aus Gröbers Fritſche Guts
beſitzer aus Eisdorf Görling Fabrikant aus Merſeburg Hädicke
Landwirth aus Sennewitz Holtze Gutsbeſitzer aus Hornburg
Hecht Mühlenbeſitzer aus Stedten Michel Kaufmann aus Eis
leben Dr Neubaur Rittergutsbeſitzer aus Kroſigk Schmidt
Kaufmann von hier Walter Goldarbeiter von hier und Walter
Gutsbeſitzer aus Canena

Der Arbeiter Karl Ferdinand Heinrich aus Bitterfeld war
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge angeklagt Der
Angeklagte hat in den Monaten November und Dezember v J
ſeinen 4 Jahre alten Sohn Otto in der roheſten und unbarm
herzigſten Weiſe mißhandelt So hat er namentlich am 25 Novv r während ſeine Ehefrau ſich in der Kirche befand das
Kind ſtark auf das Hintertheil geſchlagen dann in das Bett

t dann wieder herausgeriſſen und zu Boden geworfenodaß Naſe und Lippen des Kindes bluteten Nachdem er die
Blutſpuren beſeitigt wiederholte der Unmenſch die Mißhandlung
noch mehreremale Das Kind hat ſich hierbei um den

merz zu verbeißen in die Hände und Finger gebiſſen Als
der Angeklagte am 5 Dez v J ſein nur mit einem dünnenLüſterkleidchen einem bis an die Knie reichenden u W
und Pantoffeln bekleidetes Kind trotz empfindlicher Kälte auf die
Straße geſchickt hatte und ihm über die ſteten Mißhandlungen
von verſchiedenen Seiten Vorwürfe gemacht wurden äußerte er

Der Hund verſtellt ſich nur der iſt zu faul er will nichts thun,
und ſein Sohn habe ſich wieder voll gemacht er könne den
Hund nicht mehr ſehen er wolle ihn leben uänſe 2c Jn
folge dieſer rohen Behandlung verſtarb das Kind am 6 Dez v J
Die hierauf erfolgte Obduktion hat ergeben daß das Kind den

olgen einer Gehirnerſchütterung erlegen iſt und daß letztere
ervorgerufen iſt durch Mißhandlungen deren ſichtbare Spuren

ſich nicht allein in der äußeren Kopfhaut ſondern in der Schädel
in vorgefunden haben Nach Anſicht der Obduzenten ſind die

ißhandlungen dem Kinde in der Art zugefügt daß es mit
feſtem Griff an die Ohren gefaßt und dann mit dem Kopfe gegen
harte Gegenſtände geſtoßen worden iſt Der Wahrſpruch der
Geſchworenen lautete wie bereits mitgetheilt in Uebereinſtimmung
mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf ſchuldig nach der
Anklage worauf der Gerichtshof wie ebenfolls bereits gemeldetauf Antrag der Staatsanwaltſchaft gegen den Angeklagten auf
10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt erkannte

Verhandlung am 25 April 1 wider die Chauſſeearbeiter Ernſt
Otto Seeburg aus Obhauſen Nikolai und Karl Chriſtoph
Probſt aus Querfurt wegen Sittlichkeitsverbrechens 2 wider
die verehel Bergmann Henriette Luther geb Schulze aus Eis
leben wegen Urkundenfälſchung

Meteorologiſche Station

April 10 U abs April 5 U m
Barometer Millimeter 749,68 748,35
e enela uchtigleit oWind R c6 U früh Thaupunkt n d K 0,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
23 April 8 U morgens Der Witterungscharakter war mit ganz geringen

Abweichungen derſelbe in Mitteleuropa die Temperatur bis zu 9 Grad
unter normalen Haparanda 7627 2 Südweſt leicht heiter Moskau
757 2 Vordoſt ſtill Schnee Hamburg 760 r 2 Nord ſchwach bedeckt Wien
755 4 Nordweſt ſtill Regen Karlsruhe 757 2 Nordoſt ſtill Schnee Am
21 7 U früh Pola 753 12 Südweſt leicht bewölkt Konßont 756 18
Südweſt leicht bewölkt

ESrdbeben in England

4 London 22 April
London und ein beträchtlicher Theil Englands wurden heute

früh nach 9 Uhr von einem Erdſtoße heimgeſucht der an
manchen Stellen von großer Heftigkeit war un
Schaden anrichtete Jn London ſelbſt vernahm man um 9 Uhr
15 Minuten ein ſchwaches unterirdiſches Rollen welchem un
mittelbar eine mehrere Sekunden währende Erderſchütterung
folgte die ſtark genng war einzelne Möbel von der Stelle zu
rücken Am deutlichſten empfand man das Erdbeben den Ufern
der Themſe entlang am Strand ſchwankten mehrere Häuſer und
aus allen Läden dieſer Faubwergrng ſtürzte das erſchreckte
Perſonal auf die Straße da die deutlichen Schwankungen der
Mauern und das Gekniſter der Balken eine Kataſtrophe befürchten
ließen London kam aber im ganzen mit dem bloßen Schrecken
und einigen zerſchlagenen Gläſern und Vaſen davon Sehr
empfindlich wurde dagegen Colcheſter heimgeſucht wo der Erd
ſtoß um 9 Uhr 20 Min außerordentlich ſtark verſpürt wurde

verſen doch nur auf germaniſchſtandinaviſchem Boden ent

ſproſſen und groß geworden Dieſen Boden mit allem was
re lebt und webt fleucht und kreucht ſpiegelt die Wodans

und Odinlehre überall und unverkennbar wieder Erde Meer
und Himmel ſind rauh und ſtürmiſch Ebenſo die Menſchen
und ihre Götter welche ganz ausſchließlich von Kriegs Jagd
und Zechensluſt belebt und bewegt werden Finden ſich auch
Aehnlichkeiten der Pppiefen bei den Griechen Römern
Kelten Germanen und Slaven ſo ſind doch die Wanen der
gothiſchen Völker ſowie die Aſen der e en im
Gegenſatz zu den Göttern ſüdlicher und orientaliſcher Nationen
frei von erotiſchen Leiden und Freuden Auch ſind und
das iſt nufrage das unbedingt Originale alle ger

ötter ſterblich und ſie mit ſammt dem
Weltall erfahren einen Untergang und verbeſſernde Rekon
ſtruktion Eine gleiche oder ähnliche Vorſtellung iſt aus den
älteſten Sanskritwerken den Vedas in welchen die religiöſen
Vorſchriften unbeſtimmbar alter Vorzeit etwa im ſiebzehnten
Jahrhundert vorchriſtlicher per niedergelegt wurden durchaus
unnachweisbar Dagegen iſt zu erkennen daß der Polytheis
mus der chriſtlichen Doktrin mit Vater Sohn und heil Geiſt
in der indiſchen Trinitätslehre Brahma Vater Wiſchnu
Sohn und Schiwa ſein Vorbild hat
Dem allen nach iſt zu ſagen Die erſte Bildung e

Urſprache und Religion und damit den Urſprung unſeres
Volkes nach Indien und in eine Zeit zu verlegen kann auch
heute noch als ausgemachte Sache nicht gelten Poſitive
greifbare Anhaltspunkte für die Bejahung der Frage wenigſtens
ſind noch keineswegs gefunden Dergleichen ſeien es ſprach
liche ſeien es bauliche alſo leicht erkennbare untrügliche haben
unſere Urahnen zu hinterlaſſen nicht vermocht

Das von Griechen und Phöniciern entlehnte Runenalphabet
datirt erſt etwa aus dem fünften Jahrhundert vor Chr und
Otto des Gr 973 machtvoller und geſtaltender
Wirkſamkeit gelang es erſt den Bau unſeres Volksthums zu
beginnen und durch Erkenntniß gemeinſamer Sprache die
Deutſchen zu einigen Erſt von Otto des Großen Zeit ab iſt
z iska, die eingeborene heimathliche deutſche Sprache
ie Sprache des geſammten Volkes im Gegenſatze zumferner die gltere allgemein und zäh feſtgehaltene

nicht ſchon Taufende vor ihmAnng iſt die nordiſche Götterlehre obſchon voller Contro Lateiniſchen der Sprache der Kirche und der Gelehrten ſowie
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150Der
u e erſäſlendett Steinmaſſen richteten bedeutenden Schaden

an der auf mehrere tauſend Pfund veranſchlagt wird Jn allen

ohe Thurm der Kongregationiſten Kirche ſtürztetedbaicgelhelh gleich e meiſten Kaminen ein

Stadt ließ das Erdbeben ſeine Spuren in Geſtalt
rabgeſtürzter Spiegel Bilder und Kaminverzierungen zurück
n einem Hauſe brach durch die aus dem Kamin heraus

eſchlenderte glühende Kohle Feuer aus und in der ganzen Stadtherrſchte eine unbeſchreibliche Panik Alles ſtürzte zum Theile
direkt aus dem Bette auf die Straßen hinaus und das ſtarke
unterirdiſche Getöſe welches die eine halbe Minute währende
Erderſchütterung begleitete trug nur noch dazu bei die Angſt
welche ſich aller Gemüther bemächtigt hatte zu erhöhen Jn
Jpswich fingen alle Glocken zu läuten an Auch in mehreren
anderen Städten ſo in Chelmsford So
Shoeburyneß wurde das Erdbeben ſtark verſpürt ohne daß
jedoch weſentlicher Schaden angerichtet worden wäre

Der letzte Erdſtoß wurde in England 1871 beobachtet und ſeit
dem Jahre 1580 wo in London ein Theil der St PaulsKirche
und der Thurm der Tempelkirche einſtürzte iſt England von
keinem ſo heftigen Erdbeben heimgeſucht worden wie am Morgen
des heutigen Tages

S Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
4 Aus London wird uns unterm 22 d mitgetheilt daß Prof

Maspero auf der Rückreiſe von ſeiner jährlichen Jnſpektions
reiſe in Ober Egypten begriffen in Ekhmin dem alt egyptiſchen
Khemnis und Panopolis der Griechen am halben Wege rn
Aſſint und Theben eine bisher unbekannte und unberührte
ehe von ungeheurer Ausdehnung entdeckt hat Soweit
bisher feſtgeſtellt werden konnte rührt dieſelbe aus der ptolemäiſchen Heriode her es dürfte ſich zeigen daß einige Theile der

Rekropole von weit höherem Alter d Fünf große Katakomben
wurden bereits geöffnet und enthielten 120 Mumien in ganz vor
trefflich erhaltenem Zuſtande Binnen drei Stunden fand Prof
Maspero 100 ähnliche Grabſtätten die ganz unberührt waren
auf Man hat es hier offenbar mit einer geradezu unerſchöpf
lichen Fundgrube zu thun Die Todtenſtadt von Ekhmin enthält
einer oberflächlichen Schätzung nach mindeſtens 6000 Mumien
von dieſen dürften nur etwa 20 Proz ein hiſtoriſches oder
archäologiſches Jntereſſe beſitzen aber die Ernte an Papyrus
rollen Schmuckgegenſtänden und anderen Schätzen
wird beſtimmt in der Geſchichte der hen Funde

richt daſtehen und eine unermeßliche Ausbeute
geben

Wohnungen der

öFProvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

AA Wettin 22 April Jn dem benachbarten Dößel wurde
eute das diamantene Amtsjubiläum des KantorsPiriſmang daſelbſt in feſtlichſter und fröhlichſter Weiſe be

gangen Um 3 Uhr ſangen die Lehrer der Umgegend das Lied
Wie groß iſt des er Aer Güte, worauf Herr Kantor
Wießner im Namen der Lehrer die Glückwünſche derſelben
darbrachte Herr Kantor Hartmann überreichte ein Feierabend
kleid als Geſchenk der Lehrer Um 10 Uhr begann der Gottes
dienſt in dem Herr Diagkonus Nietſchmann aus Halle der
Sohn des Jubilars die Liturgie der Herr Ortspfarrer die Predigt
und Herr Superintendent Grohm ann aus Könnern die An
ſprache an den Jubilar hielt Die Lehrer ſangen die Motette
Der Herr iſt mein Hirt und dann die von dem obengenannten

Sohne des Jubilars komponirte Feſtmotette d bin viel zu
geringe Die Gemeinden Dößel Neutz und Rieda in denen
der Jubilar gewirkt waren durch zahlreiche Mitglieder vertreten
Das Feſt verlief in würdigſter Weiſe Mögen alle Wünſche die
dem Jubilar anläßlich dieſes ſeltenen Ehrentäges dargebracht
worden ſind ſich erfüllen

K Torgau 23 April Der ſeit vorgeſtern hier anweſende
Diviſions Commandeur Generallientenant v Grolmann iſt
nachdem er das hieſige 4 Thür Nr 72 inſpizirt heute
früh per Wagen nach Delitzſch abgereiſt um das Terrain auf
welchem das Herbſtmanöver der 8 Diviſion abgehalten
werden ſoll wozu das vorgenannte Regiment gehört zu beſichtigen
Das Manöver wird im Bereich der Städte Delitzſch Bitterfeld
Düben Wittenberg Torgau Herzberg Liebenwerda Mühlberg
und Belgern ſtattfinden An der Mühlweiche des Schiffsmüllers
Canitz zu Dommitzſch wurde der Leichnam eines Jn
fanteriſten bekleidet mit Waffenrock und Tuchhoſe und um
geſchnalltem Seitengewehr in der Elbe aufgefunden Wie ver
lautet iſt die Leiche identiſch mit einem vor etwa 2 Monaten
in die Elbe geſprungenen Musketier von der 7 Compagnie des
gar 72 JnfanterieRegiments Seit dem 22 Jan d J
at es im hieſigen Kreiſe ſiebenmal gebrannt und zwar in

Wildſchütz Zeckritz Ploſſig Züllsdorf Axjen Großdreben und
bei Elsnig Da allem Vermuthen nach dieſe Brände böswillig
angelegt ſind die Nachforſchungen nach den Brandſtiftern aber
bis jetzt noch zu keinem Reſultate geführt haben ſo wird ſeitens
der General Direktion der Land Feuer Sozietät in jedem ein
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Southeud und D

zelnen der
600

bezeichneten Brandfälle deniewpigen eine Prämie von
M verheißen welcher den oder die Brandſtifter ſo an

zeigt daß deſſen gerichtliche Beſtrafung erfolgt Unſere ſtets
wachſame Polizei hat in voriger Woche mit Ergreifung eines aus
Finſterwalde oder Upigea ſtammenden Pferdediebes einen

uten Fang gemacht Es wurden nämlich dem hieſigen Noß
chlächter er von einem Unbekannten zwei Pferde zu auf
fallend niedrigen Preiſen zum Kauf angeboten Da F das ganze
Verhalten des Verkäufers verdächtig vorkam ſo ging er ſcheinbar
auf den Handel ein benachrichtigte aber ſofort die Polizei davon
Da inzwiſchen per Telegraph die Nachricht eingetroffen war
daß von Finſterwalde ein Dieb die Richtung na Torgau ein
geſchlagen habe ſo war man keinen Augenblick im Zweifel es
mit demſelben zu thun zu haben und ſo war es denn auch Der

ieb wurde verhaftet und die Pferde konnten dem rechtmäßigen
Beſitzer wieder zugeſtellt werden

s Sangerhaufen 23 April Nach einer Bekanntmachung
des Herrn Landrath von Doetinchem ſchließt der Kreishaus
halts Etat pro 1884/85 für den Kreis Sangerhauſen in Ein
nahme und Ausgabe mit 414,000 M ab An Kreisſteuern ſind
27,000 M und zum Wegebau noch extra 80,000 M aufzubringen
Außerdem wird eine Anleihe von 207,000 M zur Deckung der
Kreischauſ eeNeubauten nöthig Ein bedeutender Ausgabepoſten

150,000 ſoll zur Schuldentilgung verwendet werden Bei
der geſtern mittag im hieſ Schützenhauſe abgehaltenen Bezirks
ſynode Querfurt Sangerhauſen Schraplau zu der ſich
154 Synodalmitglieder gende hatten wurden die Delegirten
r Provinzialſynode gewählt Es zeigte ſich dabei daß die von
iberaler Seite aufgeſtellten Kandidaten in der Minderheit blieben
Gewählt wurden die Herren Superintendent Schierlitz Quer
furt Superintendent Otto Esperſtedt Landrath v d Reck
Querfurt und Staatsanwalt a D Schrader Sangerhauſen
Außerdem wurden auch noch vier Stellvertreter nämlich die
Herren Landrath v Doetinchem Sangerhauſen Superint a D
Oswald Beyernaumburg Paſtor Wettler Barnſtedt und
Rittergutsbeſitzer v Helldorf Zingſt gewählt Die geſtern
abend abgehaltene Sitzung des hieſigen Vereins für Ge
ſchichte und Alterthumskunde war nur mäßig beſucht Der
Vorſitzende Herr Gymngſialdirektor Dr Fulda machte u a
Mittheilung über ein bei Blankenheim gefundenes alterthümliches
Geräth Darauf hielt Herr Lehrer Menzel einen Vortrag
über Die Gemeindeſiegel des Kreiſes Sangerhauſen und legte
dabei der Verſammlung eine große Anzahl der früheren und noch
jetzt gebräuchlichen Siegel vor Beſonderes Intereſſe erregte dieam e der Verſammlung vorgezeigte Siegelſammiung des
Herrn Bürgermeiſter Knobloch in der faſt ſämmtliche Siegel der
deutſchen Städte vertreten ſind

t Aſchersleben 23 April Wie verlautet iſt vom Magiſtrat
der Oberlehrer Dr Steinmeyer aus Kreuzburg in Schleſien
zum Direktor des hieſ Realgymnaſiums gewählt worden

Nordhanſen 23 April Jn heutiger Sitzung der Straf
kammer wurden u a zwei berüchtigte Einbrecher aus
Halle nämlich der Arbeiter Guſtav Franz Dunſe und der
Arbeiter Johann Gottfried Schmölling gefeſſelt vorgeführt
Dunſe iſt 1852 in Könnern geboren und 9mal vorbeſtraft wo
rxunter 4mal mit zuſammen 5 Jahren 7 Monaten Zuchthaus
Schmölling iſt 1830 in Wimmelburg geboren und etwa 10 mal
vorbeſtraft Den erſten Diebſtahl führte Schmölling im Jahre
1852 zu Sangerhauſen aus wofür ihm 3 Monate Gefängniß und
1 Jahr Ehrverluſt zu theil wurden 1855 brachteer es bereits wegen
ſchwerer Diebſtähle zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt ferner wegen Verleitung zum Meineid zu 2 Jahren Zucht
haus 1867 wurde Schmölling vom Schwurgericht zu Halle
wiederum wegen ſchweren Diebſtahls mit 6 Jahren Zuchthaus
1875 abermals mit 4 Jahren Zuchthaus und 1880 hier in Nord
hauſen mit 4 Jahren Zuchthaus beſtraft Er hat alſo von ſeinem
25 bis 54 Jahre nicht weniger als 21 Jahr im Zuchthauſe zu
gebracht Am 18 Febrnar d J wurde er aus dem Zuchthauſe
zu Halle entlaſſen er miethete ſich dort eine Wohnung und zog
von da mit Dunſe los um wieder zu ſtehlen Beide hatten
ſich mit Brechwerkzeug gut verſehen und in der Nacht zum
22 Februar erbrachen ſie den Laden des Herrn Riecke in
Roßla und ſtahlen 140 150 M ſowie ein Teſchin Jn der
Nacht zum 27 Februar verübten ſie in Breitungen einen Ein
bruchsdiebſtahl Beide leugneten heute und Schmölling wußte ſich
außerordentlich ſcharfſinnig zu vertheidigen Allein die Schuld
wurde durch die vernommenen 10 Zeugen klar erwieſen und ſo
lantete das Urtheil gegen Dunſe auf 6 Jahre Zucht
haus und gegen Schmölling auf 8 Jahre Zuchthaus ſo
wie ferner gegen jeden auf 10 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit
von Polizeiaufſicht Wenn Schmölling dieſe Strafe verbüßt

wird dann hat er faſt 30 Jahre ſeines Lebens im Zucht
hauſe außer Gefängniß zugebracht

S Niemberg 22 April Am Sonntag fand im hieſigen
Bahnhofsreſtaurant eine konſervative Verſammlung ſtatt
welche indeß vielleicht der ungünſtigen Witterung wegen
nicht ſehr zahlreich beſucht war Es handelte ſich hauptſächlich
um die Gründung eines konſervativen Zweigvereins welcher
Niemberg und die benachbarten Orte umfaſſen ſoll Es wurde
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denn auch ein ſolcher in s Leben gerufen und in den Vorſtand
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zu den Mundarten der einzelnen Stämme als allgemein
giltige und Urkundenſprache in Geltung gekommen und zur
Aufführung Jahrhunderten trotzender Monumentalbauten haben
mit Ausnahme nicht allzuhäufiger aber rieſenhafter Ver
ſchanzungen Wall Bauern oder Volksburgen unſere Alt
vordern bis auf die im vollen hiſtoriſchen Lichte ſtehenden
Zeiten herab eigentlich niemals Zeit gefunden Bezüglich
dieſes Umſtandes kann und ſoll uns als tröſtender Ausgleich
dienen daß die Neuzeit in geradezu ſtaunenerregender Weiſe
ſich beeilt die Verſäumniſſe der Vorzeit auszugleichen

Unvorgreiflichen Dafürhaltens gemäß ſind ferner außer der
bekannten Völkerwanderung von 375 ab eine ganze Reihe von
vorausgegangenen Völkerverſchiebungen und Miſchungen an
zunehmen und Autochthonen und reine Raſſeformen nirgends
zu finden Mag auch ein Theil Germanen unvermiſcht ge
weſen ſein ſo ſind doch nach zuverläſſiger Feſtſtellung in Deutſch
land ſchon in der älteſten Veſiedelungszeit drei Schädelformen
deutlich erkennbar

Die Forſcher der Gegenwart befaſſen ſich aber wo
oder nur mit Fundthatſachen ſowie mit Vergleichung der
vorgeſchichtlichen Funde Dieſelben werden beſtimmt nach der
Periode von Hallſtadt oder von La Tène Bei Hallſtadt am

e See bei Jſchl iſt jenes große Gräberfeld ge
egen deſſen Alter in die vorrömiſche Zeit bis zur Mitte des

letzten Jahrtauſends angenommen iſt 8 Alter der Pfahl
bauten in der Untiefe La Tène bei Marin im Neuenburger
See iſt eingeſchätzt in die jüngere Eiſenzeit einige Jahrhunderte
vor unſerer Zeitrechnung

Dieſe Perioden werden verfolgt durch die kontinentalen und
außerkontinentalen Länder um einen Ueberblick über vor
geſchichtliche Handels und Verkehrsbeziehungen zu gewinnen
oder eine gemeinſame Kultur für gewiſſe Ländergebiete nach
weiſen und daraus vielleicht auf alten nationalen Zuſammen
hang ſchließen zu können

Da d eine zufällige glückliche Auffindung eines e
Urkundenbeweiſes die Löſung der Frage nicht zu verſchieben
war ſo mußte der vorangedeutete mühſame Weg betreten werden

Hierbei erfordert es die Pflicht gern geübter Dankbarkeit
ich an die Pionire aus Naumburg a S und aus der i
ochburg Halle a S mit treuer und liebevoller Anhänuglichkeit

zu erinnern Die Grundtendenz der Hiſtoriſchen Kommiſſion
der Provinz Sachſen und des heute noch fortblühenden
und erſprießlichſt fortwirkenden Thüringiſch Sächſiſchen
Vereines für Erforſchung des vaterländiſchen Alterthums 2c
war ganz demſelben Wege zugewandt und wer die mit reich
lichen Zeichnungen verſehenen ſehr werthvollen Publikationen
des Vereins Deutſche Alterthümer c von Prof Dr Friedrich
Kruſe Halle 1824 ff perluſtrirt wird an hundert Stellen
intereſſante Belege finden Beiſpielsweiſe ſei nur das eine
citirt Jn der zweiten Generalverſammlung vom 22 Febr 1822

Urnen in Schleſien und am Harz ſind rein germaniſch weil
ſie ſelbſt am Rhein und ſogar bei Titimacum in Gallien vor
kommen und ein merkwürdiges Jdol bei Görlitz gefunden
verkündet ſich als germaniſch oder galliſch weil auch in den
Ruinen von Augusta Rauracorum bei Baſel ein völlig gleiches
entdeckt wurde

Laſſen wir ob des weiten Weges hin und wieder unluſtig
geworden zu einem Unerreichbar uns nicht verleiten Auf
dem Lichtberge welchem wir zuſtreben lachen Edelſteine und
Kryſtalle in unerſchöpflich reichen und offenen Lagern eröffnen
ſich Fern und Rundſichten unvergleichlicher Klarheit und
Schönheitsfülle

Gegenwärtig marſchiren an der Spitze der Kolonne die ans
geſuchten Truppen der Anthropologen Ethnologen Sprach
forſcher und Archäologen Bei der jüngſten Anthropologen
verſammlung in Frankfurt a M waren 463 der berufenſten

ehr verdienſtvolles thätiges Mitglied Fräulein von Torma
aus dem transſylvaniſchen Broos ihre zahlreichen Fund
erhebungen aus dem Gräberfelde von den Marosufern vor
zeigerd und erläuternd

ie Hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz Sachſen hat mit

Kexramik nach Charakteriſtik olge Grabhügel
eröffnungen, von dem rühmlichſt bekannten Forſcher
Prof Dr Friedrich KlopfleiſchJena ein Orientirungs
und Leitwerk begonnen welches mit ſeinen r baldigen

ortſetzungen die frendigſten Hoffnungen erwecktd et an n dis Hof r m Roöondthaler

ſagt Prof Dr Kruſe Die Triangulär Zeichnungen guf den

Männer des Jn und Auslandes gegenwärtig und ſogar als 189

ihrer neueſten Veröffentlichung Alterthümer M
eite e

1 Unſtrut

Herr Amtmann Sachſſe aus Hohenthurm und H ivorſteher Brandt aus Schwerz gewählt Froegeregte
wird der bisherige Dirigent der benachbartenQuetz ſeine Stellung aufgeben um die Leitung de

Wallwitz am Petersberge zu übernehmen Kaum hat die
Maſern und Diphtheritisepidemie welcher in kurzer Zeit einige
wanzig Perſonen zum Opfer grade in dem ebengenanntenQueb nachgelaſſen ſo tritt dieſelbe ſehr heftig in dem benachbarten

Dammendorf auf Der Lehrer hatte beim Beginn des Unter
richts nach den Oſterferien von 80 Kindern nur noch 14 in der
Schule Auf Anordnung des Schnlvorſtandes iſt die Schule vor
läufig für die nächſten vierzehn Tage geſchloſſen worden

Vermiſchtes
Die Enthüllung des Herwegh Denkmals ingicſtal hat am 21 d ſtattgefunden Die Feier bat als Unter

nehmen der deutſchen Arbeitervereine der Schweiz zu gelten und
verlief ohne Betheiligung des größeren Publikums Die Feſtrede
an dem Grabe hielt Herr Bernſtein derſelbe hob die Verdienſte
des todten Dichters um die Sache der Arbeiter hervor Nachdem noch
Bürger Conzett aus Zürich geſprochen hatte und einige Kränzeauf das Grab des Dichters gelegt worden waren bewegte ſich der

ug unter Muſikbegleitung auf die ſog Burg, eine kleine Anehe bei Lieſtal wo im Schatten eines Nußbaumes das Denkmal
aufgeſtellt worden iſt da die in Paris lebende Wittwe des
Dichters ſich die Aufſtellung auf dem Grabe verbeten hatte Auch
ier wurden einige kurze Reden gehalten und darauf an das
enkmal ein von den Sozialdemokraten von Karlsruhe geſpendeter

Lorbeerkranz geheftet
Ein reiſender Juwelendieb Am 16 April wurde

in Berlin ein perſiſcher Dieb KurbanBey aus Sanian verhaftet
Derſelbe gehört zu der Klaſſe von Dieben welche unter der
Maske eines Händlers von Ort zu Ort d h von einer großen
Stadt zur andern reiſen und insbeſondere in hervorragenden
Juwelengeſchäften derart Diebſtähle von Brillanten r
pflegen daß ſie ſich die verſchiedenſten Arten vorlegen laſſen und
während ſie die zu kaufenden bezeichnen mit einigen Banknoten
ein auch zwei Päckchen mit Brillanten bedecken und dieſe Päckchen
dann mit den Banknoten zu ſich ſtecken KurbanBey iſt zuerſt
im Dezember 1881 in Wien und zwar in Begleitung eines Perſers
Bahadour der ſpäter beim Taſchendiebſtahl in Berlin ergriffen
worden iſt aufgetreten und beide verübten einen bedeutenden
Diebſtahl an ſeidenen Tüchern Bahadour wurde ergriffen
während KurbanBey ſeiner Verhaftung zu er verſtand
Jm Juli 1882 verübte er in Bremen einen Diebſtahl von Brillanten
im Werthe von 25,000 M Hier nannte er ſich Bartrow und in
Lübeck wo er am 27 und 28 Mai 1882 aufgetaucht war
Magnab Patra aus Armenien Am 29 Mai reiſte er nach
Hamburg bot am 30 daſelbſt verſchiedenen Juwelieren werth
volle Ringe an und verübte dann den erwähnten Diebſtahl in
Bremen Am 7 Nov ſtahl er wiederum und zwar in Magde
burg Brillanteu traf am 8 Nov in Berlin ein und reiſte nach
dem er ein für ihn hier poſtlagerndes Packet in Empfang
nommen weiter Am 17 d lief in Berlin aus Frankfurt a M
eine Depeſche ein nach welcher wiederum von einem Unbekannten
wahrſcheinlich einem Perſer 15 Brillanten im Werthe von
10,000 M geſtohlen ſeien und durch die ſofort übermittelte
Photographie wurde der inzwiſchen wieder in Berlin eingetroffene
KurbanBey ermittelt KurbanBey der inzwiſchen nach Frank
furt a M transportirt iſt hat die Gewohnheit nach Verübung
eines Diebſtahls ſofort weiterzureiſen und die geſtohlenen Sachen
entweder vor der Abreiſe oder während der Fahrt auf einer
großen Station unter ſeiner Adreſſe zur Poſt z geben und ſie
am Beſtimmungsorte ſich wieder zuſtellen zu laſſen n Berlin
hatte er die Abſicht geäußert noch am Tage ſeiner Ankunft nach
Paris weiterzureiſen und es erſcheint daher ſehr wahrſcheinlich
daß er von einer Station der Berlin Fränkfurter Bahn die
Brillanten an Bey oder KurbanBey nach Paris abgeſandt hat
Die Staatsanwaltſchaft in Frankfurt a M in von dieſer Ver
muthung in Kenntniß geſetzt worden

Strikes in Berlin Nach den Dre Anmeldungen
haben 1250 Tiſchlergeſellen in 197 Werkſtätten die Arbeit nieder
gelegt während 1960 Geſellen in 220 Werkſtätten ihre Forderungen
bewilligt erhielten Jn der Nähmaſchinenfabrik von Friſter u
Roßmann iſt die Arbeit zum Theil wieder aufgenommen worden
die Arbeitenden werden jedoch auf ihren Gängen nach und aus
der Fabrik von den ſie erwartenden Strikenden angehalten und
zuweilen auch thätlich angegriffen ſo daß es in der Umgebung
des Etabliſſements zu blutigen Schlägereien gekommen iſt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 23 April Das heutige Börſen Geſchäft zeigte

eine feſtere Haltung die Contremine nahm zu Deckungskäufen ihre Zuſlucht
infolge deren eine Kursſteigerung eintrat Später war die Haltung wie
bereits telegraphiſch gemeldet ſtill Man notirte Kreditaktien 541 25, 2
Franzoſen 5356 Lombarden 244 Mainzer 109 Mecklenburger
199 200 Marienburger 82 Elbethalbahn 342 Gotthard
bahn 103 Diskonto Geſellſchaft 209 Deutſche Bank 158 Laurg
hütte 113 Dortmunder Union 82 Ruſſiſche Noten 2102

Die Generalverſammlung der Roſitzer Zuckerraffinerie genehmigte
die vorgelegte Bilanz und beſchloß die ſofortige Anszahlung der Dividende von
35 M pro Aktie gleich 7 Proz Für den aueſcheidenden Direktor Michelet
wurde Dr Löwenfeld in den Aufſichtsrath gewählt

Berlin Hamburger Eiſenbahn Die H ſtellt die Feſto
ſetzung der Dividende für Mitte Mai in Ausſicht und beziffert den vorans

ſichtlichen Betrag derſelben mit 21 M
Petersburg 23 April Telegr Wie das Journal Neue Zeit

meldet ſetzte der Finanzminiſter eine Kommiſſion ein welche gemeinſam mit
dem Verwaltungsrathe der Centralbank des Ruſſiſchen Bod
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Kredits und die Deputirten ſeitens der Aktionäre derſelben Maßnahmen zur
Aufbeſſerung der Finanzlage dieſer Bank berathen ſoll

Diviüdenden Bergban Geſellſchaft Boruſſia nach dem
5 Proz Aplerbecker Bergwerksgeſellſchaft nach derſelben Quelle
5 Proz Braunſchweiger Straßenbahn 4 Proz Baltiſche Mühlen
geſellſchaft 7 Proz

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſfen Vereins Sekr Halle 24 i
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
timmung ruhig Mittelqualitäten 172 177 Mark beſſere bis

182 Mark feinſter märkiſcher bis 188 M m 1000 ruhig
149 155 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 180 Markfeine Chevalier bis 200 Mk bez Futtergerſte 143 153 Mark
Gerſtenmalz 100 Kilo 29 30 Mark Hafer 1000 Kilo
148 1658 Mark Kümmel 100 Kilo 53 54 Mark
Stärke 100 Kilo gefragt 36 36,50 M Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco behauptet Kartoffel 47,00 Rüben o A
Rüböl 100 58 M Solaröl 100 0,825,309 Termine 17,50
bis 18 M Malzkeime 100 Kilo dunkle 9,50 Mark helle
11 M Futtermehl 100 Kilo 13,50 14 M Kleie e
100 Kilo 12 Weizenſchale 11 M Weizengrieskleie
11 M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 hieſige 16 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 24 April Bei
anhaltend reger Kaufluſt wurden alle Artikel zu letztnotirten Preiſen
wieder gehandelt Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis

mittlerer 174 180 geringer unter Notiz Roggen
12 Säcke à 84 Ko br feiner bis 153 M geringer unter Notiz
Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br feſt feine Qualitöten 162 bis

174 M mittlere 150 159 geringere 135 147 M Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 93 99 M Viktoria Erbſen
12 Säcke à 90 Ko br bis 216 M Raps 12 Säck
à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M

ais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcher145 148 M Lupinen vr 1000 Ko n M Kümmel p
n50 Ko 7Waſſerſtands NachrichtSaale e 23 April ads er hre ril7 morg 2,00
23 April ads Unter 2,46 25 April morg

Kalbe 23 Aprii Oberp 168 232Artern 23 Aprik am Brücen Pegel 88



Klimatiſcher Anrort
KAltenau im Oberharz

e h 6500 2c 2c Looſe à

Bierexport

Söhne Dingelagerbier S brückner

en

e e

brannten FirmaStempel C G Canitz Vierdepöt tragen

S t e e

Samiſcs r portbier I h Pilſen in
öſen ff Lagerbier A

er Zutritt in meine Kellereien iſt jederzeit und gern geſtattet

u 2 Soheive ba Jirmag S Kamſto Larlſtraße 2

und 1010 ſonſtige werthvolle GewinneAußerdem durch die Herren Bruno Kna in Cönnern Otto Hünichen und Theodor Merckell in Eisleben F C Demand in Lauchſtädt F ar an und Expedition
der 9 er Omerfurter Zeitung in Querfurt Heinrich Maaß in Strenznaundorf und W König Expedition der SaaleZeitung in Halle a/S

r Z L dem e S S der e S verwandt

Böhmen

Gegründet i Die Erſte Kulmbacher Gegründet 1872
ActienExportbierVrauereit in Kulmbach
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